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Antrag 

der Abgeordneten Harald Meußgeier, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Katrin 
Ebner-Steiner, Markus Striedl, Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 

Windkraftausbau nicht auf Kosten der Umwelt forcieren I: 
Illegale Abfallentsorgung von Windenergieanlagen entschieden bekämpfen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen politischen Ebenen entschieden 
gegen die illegale Entsorgung von Windkraftanlagenbestandteilen sowie sonstigen Ver-
bundstoffen einzusetzen und diese zu unterbinden. Dabei ist auf Folgendes hinzuwir-
ken: 

1. Die Recyclingkapazitäten von Verbundstoffen in Bayern sind auf die reellen zukünf-
tigen Herausforderungen der Energiewende hin anzupassen. Dabei muss ein be-
sonderes Augenmerk auf die Verwertung Hunderter Windkraftanlagen im Freistaat 
gelegt werden, die in den kommenden Jahren vom Auslaufen bestehender Förde-
rungen betroffen sind und damit unwirtschaftlich werden. 

2. Die Staatsregierung wird angehalten zu prüfen, inwiefern Windkraftanlagenbetrei-
ber und Entsorgungsunternehmen für illegale Abfallentsorgungen im Ausland haft-
bar gemacht werden können. Dies schließt auch die Beauftragung von Subunter-
nehmern mit ein.  

3. Das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz errichtet eine Taskforce, 
um alle Fälle illegaler Entsorgungen von Windkraftanlagenbestandteilen und sons-
tigen Verbundstoffen, die mithilfe bayerischer Entsorgungsunternehmen abgewi-
ckelt wurden, aufzuklären. 

 

 

Begründung: 

Kürzlich wurden innerhalb eines Naturschutzgebietes in Tschechien große Bestände 
von illegal entsorgtem Abfall festgestellt. Darunter befanden sich vor allem Bestandteile 
von Windkraftanlagen wie Rotoren und anderweitige Verbundstoffe. Behördliche Unter-
suchungen des Vorfalls brachten zu Tage, dass ein bayerisches Entsorgungsunterneh-
men in den Vorfall verwickelt war. 

Laut Interpol werden mit illegaler Abfallentsorgung insbesondere in Osteuropa jährlich 
mehr als 35 Mrd. Euro umgesetzt. Die deutsche Energiewende und der damit verbun-
dene steigende Entsorgungsbedarf von Altanlagen dürfte dabei zukünftig eine immer 
größere Rolle spielen und die illegalen Gewinne mafiöser Netzwerke auf Kosten der 
Umwelt weiter steigern. 

 

 


